
Der Neonazi MALTE WINKELMANN wohnt in Neidenstein im

Vaucouleursring 1. Er ist aktiv bei den „Freien Nationalisten

Kraichgau“, einer sich militant gerierenden Nazi-Gruppierung, die

im Raum Sinsheim, Waibstadt, Wiesloch, Eppingen aktiv ist.

Der Nazi absolviert seit September 2010 eine Ausbildung beim

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis zum Forstwirt.

Die „Freien Nationalisten Kraichgau“ stehen in der Tradition des

historischen Nationalsozialismus und bezeichnen sich selbst als

„Nationale Sozialisten“. Sie pflegen gute Kontakte zur neonazisti-

schen NPD und zu Gruppierungen aus dem Spektrum der „Freien

Kameradschaften“.

Zusammen mit weiteren organisier-

ten Nazis und Szene-Mitläufern be-

wegt sich Malte Winkelmann auch in

Kreisen der Ultras des Fußball-Bun-

desligisten TSG 1899 Hoffenheim.

Winkelmann nahm u. a. an Demon-

stration der rechten Szene in Offen-

burg (23.10.2010), Hoffenheim

(18.9.2010 und 27.11. 2010) und

Sinsheim (19.3.2011) teil. Ferner war

der Nazi zu Gast beim „Pressefest“

der NPD-Parteizeitung „Deutsche

Stimme“ am 2.6.2011 im sächsischen

Quizdorf.
Malte Winkelmann bei einer Demonstration von Neonazis im

November 2010 in Sinsheim-Hoffenheim

Nazis wie Malte Winkelmann und Gruppierungen wie die „Freien Nationalisten

Kraichgau“ bilden mit ihrer rassistischen, menschenverachtenden Propaganda und ihrer

grundsätzlichen Gewaltbereitschaft den Nährboden für rechte Mörder und Totschläger.

Sie versprechen einfache, auf Ausgrenzung und Vernichtung basierte Lösungen und be-

reiten damit Mördern wie jenen der Nazi-Terrorzelle aus Thüringen den Weg.


